Marco Ritter
Predigt 1.Petrus 1,13-16

Bibeltext

13 Darum so begürtet die Lenden eures Gemütes, seid nüchtern und setzet eure Hoffnung ganz auf die Gnade, die euch angeboten wird durch die Offenbarung Jesu Christi, 

13 Διὸ ἀναζωσάμενοι τὰς ὀσφύας τῆς διανοίας ὑμῶν νήφοντες τελείως ἐλπίσατε ἐπὶ τὴν φερομένην ὑμῖν χάριν ἐν ἀποκαλύψει Ἰησοῦ Χριστοῦ 
14 als gehorsame Kinder, und stellt euch nicht gleichwie vormals, da ihr in Unwissenheit nach den Lüsten lebtet; 

14 ὡς τέκνα ὑπακοῆς μὴ συσχηματιζόμενοι ταῖς πρότερον ἐν τῇ ἀγνοίᾳ ὑμῶν ἐπιθυμίαις 
15 sondern nach dem, der euch berufen hat und heilig ist, seid (werdet) auch ihr heilig in allem eurem Wandel. 

15 ἀλλὰ κατὰ τὸν καλέσαντα ὑμᾶς ἅγιον καὶ αὐτοὶ ἅγιοι ἐν πάσῃ ἀναστροφῇ γενήθητε (ABL) 
16 Denn es steht geschrieben: "Ihr sollt heilig sein, denn ich bin heilig."

16 διότι γέγραπται Ἅγιοι γένεσθε (ABD; M: γίνεσθε
, GBD, 23 × NT; NA + LXX: ZWT; ἔσεσθε = werdet sein), ὅτι ἐγὼ ἅγιος εἰμι ║ 3. Mose 19,20!
17 Καὶ 

Untersuchung

13 Darum so begürtet die Lenden eures Gemütes, seid nüchtern und setzet eure Hoffnung ganz auf die Gnade, die euch angeboten wird durch die Offenbarung Jesu Christi, 

14 als gehorsame Kinder, und stellt euch nicht gleichwie vormals, da ihr in Unwissenheit nach den Lüsten lebtet; 

15 sondern nach dem, der euch berufen hat und heilig ist, seid auch ihr heilig in allem eurem Wandel. 

16 Denn es steht geschrieben: "Ihr sollt heilig sein, denn ich bin heilig."

1. Lautlesen 

(in verschiedenen Übersetzungen: Luther 1912, Luther 1984, Elberfelder, Schlachter, Menge, Zürcher, Mülheimer, Basisbibel, u. a.)

2. Schwerpunkterarbeitung („Sechserpack“)
a)
System
(Einleitungswissenschaften; Zusammenhang; Textgattung; Zeitwort-Untersuchung: Aspekte, Zeitenfolge, Satzbau)

13:
APD (umgürtet Seiende) – GPT (nüchtern Seiende) – ABT (vollständig hofft) – GPL (herbeigebracht Werdende)
14:
GPT (nicht sich Gleichstellende) 
15:
APT (berufen Habende) – ABL (werdet)
16:
PWL (ist geschrieben worden) – ABD (sollt „euch“ werden) – GWT (bin) 
Texte AT: B: Befehlsform (Imperativ); G: Gegenwart (Präsens); I: Infinitiv (Unbestimmtes); IABS: Infinitivus absolutus; ICON: Infinitivus constructus; K: Kohortativ (Ermunterung); J: Jussiv (Auftrag) L: Leideform (Passiv); P: Partizip (Mittelwort); T: Tätigkeitsform (Aktiv); U: Unvollendetes (Imperfekt); U-W: Waw-Imperfekt; V: Vollendetes (Perfekt); V-W: Waw-Perfekt; Z: Zukunft (Futur); : Grundstamm (Qal); : N-Stamm (Nif‘al); 1 / 2 / 3: Doppelungsstämme; 1: Pi‘el / 2: Pu‘al / 3: Hitpa‘el; 1 / 2: H-Stämme (Kausativstämme); 1: Hif‘il / 2: Hof‘al. Umstände; Vorgänge; Absichten.

Texte NT: A: Aorist (Unbegrenztes); B: Befehlsform (Imperativ); D: Diathese (Medium); G: Gegenwart (Präsens); I: Infinitiv (Unbestimmtes); L: Leideform (Passiv); M: Möglichkeitsform (Konjunktiv); O: Optativ (Wunschform); P: Partizip (Mittelwort); T: Tätigkeitsform (Aktiv); U: Unvollendetes (Imperfekt); V: Vollendetes (Perfekt); +V: Vor-Vollendetes (Plusquam-Perfekt) W: Wirklichkeitsform (Indikativ); Z: Zukunft (Futur). Umstände; Vorgänge; Absichten.

b)
Signalwörter
(Umfang; Großbuchstaben im TR/NA)
Darum – Καὶ
c)
Symmetrie
(Textmitte; Anfang & Ende)
16 Denn es steht geschrieben: "Ihr sollt heilig sein, denn ich bin heilig."

d)
Statistik
(Abschnitt; Buch; gesamtes AT/NT; Synonyme)
4 × heilig.
e)
Schlüsselbegriffe (Thema)
hoffen; Gnade; heilig.
f)
Schlagzeilen
(Überschriften; Kernstellen im Luthertext 1912)
Ein Aufruf, heilig zu sein (biblehub)
3. Begriffserforschung
umgürten: 1 × NT

Dieses Bild beschreibt den inwendigen, unsichtbaren Menschen, als wäre er wie der äußere. Das ist der wiedergeborene Mensch:
1Pet 1,3
Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der nach seiner großen Barmherzigkeit uns wiedergezeugt (anagennaó: ἀναγεννάω = wiedergeboren; 2 × NT vgl. V. 23) hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi aus den Toten,

Gemüt (dianoia: διάνοια): 12 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
Ansicht, Denkweise, Verstand, Meinung, Gesinnung, Gemüt, Geist, Sinn, Seele, Betrachtungen, Gedanken, Überlegungen.

b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Eph 4,18
verfinstert am Verstande, entfremdet dem Leben Gottes wegen der Unwissenheit, die in ihnen ist, wegen der Verstockung {O. Verblendung} ihres Herzens,

Heb 8,10
Denn dies ist der Bund, den ich dem Hause Israel errichten werde nach jenen Tagen, spricht der Herr: Indem ich meine Gesetze in ihren Sinn gebe, werde ich sie auch auf ihre Herzen schreiben; und ich werde ihnen zum Gott, und sie werden mir zum Volke sein. ║ Kap. 10,16

nüchtern (néphó: νήφω): 3 × 1.Pet; 6 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
aufmerksam, wachsam; einfach, gelassen, schlicht; sachlich, vernünftig; ruhig, still, besonnen, gefasst, gleichmütig, entspannt, seelenruhig; frei von Einbildung
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
1The 5,8
Wir aber, die von dem Tage sind, laßt uns nüchtern sein, angetan mit dem Brustharnisch des Glaubens und der Liebe und als Helm mit der Hoffnung der Seligkeit. {O. Errettung}

hoffen (elpizó: ἐλπίζω): 5 × 2.Kor; 31 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
erwarten; warten, harren; trauen. 

Vgl. JåḢaL:
 = harren (Luther Psalm 31,24; 39,7 130,5; 147,11), erwarten, warten, hoffen; 40 × AT.

ḂåTåḢ:
 = vertrauen, glauben, hoffen, trauen, sich verlassen auf; 120 × AT.

QåWåH:
 = warten; harren, ersehnen; ausharren, ertragen, erdulden, ausstehen, dehnen; bestehen; bleiben (Psalm 130,5); 1 bei Luther: sich trösten (Psalm 39,8); 49 × AT.

b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
1Pet 1,3
Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der nach seiner großen Barmherzigkeit uns wiedergezeugt {O. wiedergeboren} hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi aus den Toten,

Hoffen gibt Kraft! Hoffen gibt Ausdauer! Hoffen brennt ans Ziel!
ganz (teleiós: τελείως): 1 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
vollkommen, vollständig, lat. perfectus.

Gnade (charis: χάρις; hebr. ןחֵ): 6 × Rö 5; 4 × Rö 11,6; 4 × Jh 1; 157 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
unverdiente Gunst, Güte, Gefallen, Ansehen, Freundlichkeit, Herzlichkeit, Liebreiz, Lieblichkeit, Schönheit, Wohlgefallen, Wohlwollen, Huld; Danksagung.
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Jh 1,16
denn aus seiner Fülle haben wir alle empfangen, und zwar Gnade um Gnade.

Rö 11,6
Ist's aber aus Gnaden, so ist's nicht aus Verdienst der Werke; sonst würde Gnade nicht Gnade sein. Ist's aber aus Verdienst der Werke, so ist die Gnade nichts; sonst wäre Verdienst nicht Verdienst. (Lut 1912)
heilig (ἅγιος: hagios): 8 × Lk 1; 235 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
abgesondert, anders, besonders, unterschiedlich, verschieden.
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Mt 1,18
Die Geburt Jesu Christi war aber also: Als nämlich Maria, seine Mutter, dem Joseph verlobt war, wurde sie, ehe sie zusammengekommen waren, schwanger erfunden von dem Heiligen Geiste.

44 כִּ֣י אֲנִ֣י יְהוָה֮ אֱלֹֽהֵיכֶם֒ וְהִתְקַדִּשְׁתֶּם֙ וִהְיִיתֶ֣ם קְדֹשִׁ֔ים כִּ֥י קָדֹ֖ושׁ אָ֑נִי (…) ׃

3Mo 11,44
Denn ich bin der HERR, euer Gott; so heiliget euch (V3)
, seid (V-W; הָיָה) heilig, denn ich bin heilig. (…) ║ Kap. 20,7
3Mo 11,45
Denn ich bin der HERR, der euch aus dem Lande Ägypten heraufgeführt hat, um euer Gott zu sein: so seid heilig, denn ich bin heilig.

LXX:
ὅτι ἐγώ εἰμι κύριος ὁ θεὸς ὑμῶν, καὶ ἁγιασθήσεσθε καὶ ἅγιοι ἔσεσθε (ZWD; eimi: εἰμί = sein), ὅτι ἅγιός εἰμι ἐγὼ κύριος ὁ θεὸς ὑμῶν, (…)·

2 דַּבֵּ֞ר אֶל־כָּל־עֲדַ֧ת בְּנֵי־יִשְׂרָאֵ֛ל וְאָמַרְתָּ֥ אֲלֵהֶ֖ם קְדֹשִׁ֣ים תִּהְי֑וּ כִּ֣י קָדֹ֔ושׁ אֲנִ֖י יְהוָ֥ה אֱלֹהֵיכֶֽם׃
3Mo 19,2
Rede zu der ganzen Gemeinde der Kinder Israel und sprich zu ihnen: Ihr sollt heilig sein (U; תִּהְיוּ); denn ich bin heilig, der HERR, euer Gott.

7 וְהִ֨תְקַדִּשְׁתֶּ֔ם וִהְיִיתֶ֖ם קְדֹשִׁ֑ים כִּ֛י אֲנִ֥י יְהוָ֖ה אֱלֹהֵיכֶֽם׃
3Mo 20,7
So heiliget euch (V3) und seid heilig, denn ich bin DER HERR, euer Gott;

3Mo 20,26
Und ihr sollt mir heilig sein, denn ich bin heilig, ich, der HERR; und ich habe euch von den Völkern abgesondert, um mein zu sein.

werden (ginomai: γίνομαι): 671 × NT

a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
HåJåH: הָיָה = geschehen, in Erscheinung treten, eintreten, erscheinen, begeben, ausfallen, kommen, werden, sein: 3561 × AT;
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
1Mo 3,5
Sondern {Eig. denn} Gott weiß, daß, welches Tages ihr davon esset, eure Augen aufgetan werden und ihr sein werdet (וִהְיִיתֶ֣ם; V-W; הָיָה ) wie Gott, erkennend Gutes und Böses.

4. Kommentarlektüre
5. Gebet
6. Nachsinnen
7. Anwendung
Einleitung

Waterloo ist ein Lied der schwedischen Popgruppe ABBA aus dem Jahre 1974. Komponiert wurde der Song von Benny Andersson und Björn Ulvaeus, den Text schrieb der Manager Stig Anderson. Leadsängerinnen waren Agnetha Fältskog und Anni-Frid Lyngstad. Der Song wurde auf Schwedisch, Englisch, Deutsch und Französisch aufgenommen. Am 6. April 1974 gewann ABBA mit Waterloo den Eurovision Song Contest in Brighton. (…) Kurze Zeit nach dem Wettbewerb wurde die Single in über 50 Ländern veröffentlicht[1] und avancierte zum Nummer-eins-Hit in elf Ländern, darunter in Deutschland und Großbritannien.[2] Waterloo wurde zum ersten Millionenseller von ABBA und verkaufte sich weltweit über 5 Millionen Mal.[3] (…)

Das ist einfach gute Laune Musik. In diesem Lied wird erzählt, wie das Herz durch die Liebe erobert wird. Der historische Hintergrund für dieses Lied ist weniger lustig. In der Schlacht bei Waterloo starben fast 50.000 Mann.
Die Schlacht bei Waterloo [ˈvɑːtɐloː] (auch Schlacht bei Belle-Alliance) vom 18. Juni 1815 war die letzte Schlacht Napoleon Bonapartes. Sie fand rund 15 km südlich von Brüssel in der Nähe des Dorfes Waterloo statt, das damals zum Königreich der Vereinigten Niederlande gehörte und im heutigen Belgien liegt. 

Die Niederlage der von Napoleon geführten Franzosen gegen die alliierten Truppen unter General Wellington, und die mit ihnen verbündeten Preußen unter Feldmarschall Blücher beendete Napoleons Herrschaft der Hundert Tage und führte mit dessen endgültiger Abdankung am 22. Juni 1815 zum Ende des Französischen Kaiserreichs. 

Wellingtons Heer war fast bis auf die Hälfte zusammengeschmolzen. Auch die Franzosen hatten große Verluste erlitten, aber sie waren bis dicht an die Linie der Verbündeten vorgedrungen und durften hoffen, sie durch immer neue Vorstöße zu ermüden und endlich zu bezwingen. Doch im Vertrauen auf die von Blücher zugesagte preußische Hilfe hielt Wellington stand. Die Überlieferung seiner Worte – ins Deutsche meist übersetzt als „Ich wollte, es wäre Nacht oder die Preußen kämen“ –(…). Der Herzog von Wellington wurde seit 10 Uhr über eine eigens eingerichtete Kurierkette laufend über die preußischen Bewegungen und Planungen informiert.

Es geht morgen um Hoffnung. Hoffnung gibt Kraft zum Aushalten, zum Durchhalten führt zum Ziel.

Hauptteil

Der Predigttext für heute steht im 1. Kap. des Briefes, den der Apostel Petrus an alle Gemeinden in Kleinasien geschrieben hat. Es ist eine Art Rundbrief. Ganz genau führt Petrus die römischen Provinzen auf, die damals die Länder der heutigen Türkei bildeten. Petrus schreibt diesen Brief aus Babylon am Euphrat, wo es eine große Juden christliche Kolonie gab. Wahrscheinlich hat Paulus ihm die Fürsorge für die Gemeinden in Kleinasien anbefohlen, weil er selbst im Gefängnis ist. Der Brief ist um das Jahr 61 nach Christus verfasst worden. Der Brief ist also auch das theologische Testament des Petrus. Der nur 3 Jahre später wurde er im Verlauf der Christenverfolgung unter Nero in Rom gekreuzigt.
Der 1. Brief des Petrus ist ein Seelsorgebrief – ein Ermutigungsschreiben für die bedrängten Gemeinden.

13 Darum so begürtet die Lenden eures Gemütes, seid nüchtern und setzet eure Hoffnung ganz auf die Gnade, die euch angeboten wird durch die Offenbarung Jesu Christi, 

14 als gehorsame Kinder, und stellt euch nicht gleichwie vormals, da ihr in Unwissenheit nach den Lüsten lebtet; 

15 sondern nach dem, der euch berufen hat und heilig ist, seid auch ihr heilig in allem eurem Wandel. 

16 Denn es steht geschrieben: "Ihr sollt heilig sein, denn ich bin heilig."

13 Darum so begürtet die Lenden eures Gemütes, seid nüchtern und setzet eure Hoffnung ganz auf die Gnade, die euch angeboten wird durch die Offenbarung Jesu Christi, 
13:
APD (umgürtet Seiende) – GPT (nüchtern Seiende) – ABT (vollständig hofft) – GPL (herbeigebracht Werdende)
umgürten: 1 × NT

Dieses Bild beschreibt den inwendigen, unsichtbaren Menschen, als wäre er wie der äußere. Das ist der wiedergeborene Mensch:

1Pet 1,3
Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der nach seiner großen Barmherzigkeit uns wiedergezeugt (anagennaó: ἀναγεννάω = wiedergeboren; 2 × NT vgl. V. 23) hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi aus den Toten,

Gemüt (dianoia: διάνοια): 12 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
Ansicht, Denkweise, Verstand, Meinung, Gesinnung, Gemüt, Geist, Sinn, Seele, Betrachtungen, Gedanken, Überlegungen.

b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Eph 4,18
verfinstert am Verstande, entfremdet dem Leben Gottes wegen der Unwissenheit, die in ihnen ist, wegen der Verstockung {O. Verblendung} ihres Herzens,

Heb 8,10
Denn dies ist der Bund, den ich dem Hause Israel errichten werde nach jenen Tagen, spricht der Herr: Indem ich meine Gesetze in ihren Sinn gebe, werde ich sie auch auf ihre Herzen schreiben; und ich werde ihnen zum Gott, und sie werden mir zum Volke sein. ║ Kap. 10,16

nüchtern (néphó: νήφω): 3 × 1.Pet; 6 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
aufmerksam, wachsam; einfach, gelassen, schlicht; sachlich, vernünftig; ruhig, still, besonnen, gefasst, gleichmütig, entspannt, seelenruhig; frei von Einbildung
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
1The 5,8
Wir aber, die von dem Tage sind, laßt uns nüchtern sein, angetan mit dem Brustharnisch des Glaubens und der Liebe und als Helm mit der Hoffnung der Seligkeit. {O. Errettung}

hoffen (elpizó: ἐλπίζω): 5 × 2.Kor; 31 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
erwarten; warten, harren; trauen. 

Vgl. JåḢaL:
 = harren (Luther Psalm 31,24; 39,7 130,5; 147,11), erwarten, warten, hoffen; 40 × AT.

ḂåTåḢ:
 = vertrauen, glauben, hoffen, trauen, sich verlassen auf; 120 × AT.

QåWåH:
 = warten; harren, ersehnen; ausharren, ertragen, erdulden, ausstehen, dehnen; bestehen; bleiben (Psalm 130,5); 1 bei Luther: sich trösten (Psalm 39,8); 49 × AT.

b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
1Pet 1,3
Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der nach seiner großen Barmherzigkeit uns wiedergezeugt {O. wiedergeboren} hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi aus den Toten,

Hoffen gibt Kraft! Hoffen gibt Ausdauer! Hoffen brennt ans Ziel!
Dieses Hoffen ist das einzige, was wirklich zu „tun“ ist. Es ist ein aktives Sehnen und Vorwärtsschauen!
ganz (teleiós: τελείως): 1 × NT
vollkommen, vollständig, lat. perfectus.

Wie viel Prozent sind eigentlich ganz? Es sind 100 %. Und das setzt voraus, dass das Vertrauen in meine Fähigkeiten, in meinen Glauben, in meine Kraft, in meinen Verstand und in meinen Möglichkeiten – 0 % ist!
Unser religiöses Ego sträubt sich gegen die Tatsache, dass wir so vollkommen abhängig von Gottes Gnade sein sollen. Und doch ist dies allein die Wahrheit!
Gnade (charis: χάρις; hebr. ןחֵ): 6 × Rö 5; 4 × Rö 11,6; 4 × Jh 1; 157 × NT

a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
unverdiente Gunst, Güte, Gefallen, Ansehen, Freundlichkeit, Herzlichkeit, Liebreiz, Lieblichkeit, Schönheit, Wohlgefallen, Wohlwollen, Huld; Danksagung.
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Jh 1,16
denn aus seiner Fülle haben wir alle empfangen, und zwar Gnade um Gnade.

Rö 11,6
Ist's aber aus Gnaden, so ist's nicht aus Verdienst der Werke; sonst würde Gnade nicht Gnade sein. Ist's aber aus Verdienst der Werke, so ist die Gnade nichts; sonst wäre Verdienst nicht Verdienst. (Lut 1912)
Es gibt keinen Jünger, der tiefer gesunken ist als Petrus. Wir gehen jetzt auf Ostern zu, und in der Bibelstunde haben wir gerade den letzten Abend behandelt, den Jesus mit seinen Jüngern verbracht hat, um das Passah zu feiern. Jesus sagt dem Petrus voraus, dass er ihn verraten wird. Das ist dann auch tatsächlich geschehen:

Mk 14,71
Er aber fing an, sich zu verfluchen und zu schwören: Ich kenne diesen Menschen nicht, von welchem ihr redet.

Das Versagen des Petrus ist bodenlos. Petrus zerbricht daran vollkommen. Der Klassensprecher ist der größte Versager – hat es von allen Jüngern am meisten vermasselt. Als Petrus das begreift rennt er aus dem Hof des Palastes des Hohenpriesters und weint bitterlich. Aber Christus ist mit Petrus noch nicht fertig. Johannes berichtet uns, dass Jesus Petrus damit beauftragt, die Verantwortung für die Gemeinde zu übernehmen. Diesen Auftrag und diese Zuwendung Jesu hatte Petrus nicht verdient. Das war Gnade!
14 als gehorsame Kinder, und stellt euch nicht gleichwie vormals, da ihr in Unwissenheit nach den Lüsten lebtet; 
14:
GPT (nicht sich Gleichstellende) 

15 sondern nach dem, der euch berufen hat und heilig ist, seid auch ihr heilig in allem eurem Wandel. 
15:
APT (berufen Habende) – ABL (werdet)
Die Nachfolge Jesu ist eine Verwandlung, ein Umgestaltet-Werden.
16 Denn es steht geschrieben: "Ihr sollt heilig sein (werden), denn ich bin heilig." ║ 3. Mose 19,2
16:
PWL (ist geschrieben worden) – ABD (sollt „euch“ werden) – GWT (bin) 
heilig (ἅγιος: hagios): 8 × Lk 1; 235 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
abgesondert, anders, besonders, unterschiedlich, verschieden.

Und damit: gemeinschaftsfähig mit Gott!
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Mt 1,18
Die Geburt Jesu Christi war aber also: Als nämlich Maria, seine Mutter, dem Joseph verlobt war, wurde sie, ehe sie zusammengekommen waren, schwanger erfunden von dem Heiligen Geiste.

44 כִּ֣י אֲנִ֣י יְהוָה֮ אֱלֹֽהֵיכֶם֒ וְהִתְקַדִּשְׁתֶּם֙ וִהְיִיתֶ֣ם קְדֹשִׁ֔ים כִּ֥י קָדֹ֖ושׁ אָ֑נִי (…) ׃

3Mo 11,44
Denn ich bin der HERR, euer Gott; so heiliget euch (V3)
, seid (V-W; הָיָה) heilig, denn ich bin heilig. (…) ║ Kap. 20,7
3Mo 11,45
Denn ich bin der HERR, der euch aus dem Lande Ägypten heraufgeführt hat, um euer Gott zu sein: so seid heilig, denn ich bin heilig.

LXX:
ὅτι ἐγώ εἰμι κύριος ὁ θεὸς ὑμῶν, καὶ ἁγιασθήσεσθε καὶ ἅγιοι ἔσεσθε (ZWD; eimi: εἰμί = sein), ὅτι ἅγιός εἰμι ἐγὼ κύριος ὁ θεὸς ὑμῶν, (…)·

2 דַּבֵּ֞ר אֶל־כָּל־עֲדַ֧ת בְּנֵי־יִשְׂרָאֵ֛ל וְאָמַרְתָּ֥ אֲלֵהֶ֖ם קְדֹשִׁ֣ים תִּהְי֑וּ כִּ֣י קָדֹ֔ושׁ אֲנִ֖י יְהוָ֥ה אֱלֹהֵיכֶֽם׃
3Mo 19,2
Rede zu der ganzen Gemeinde der Kinder Israel und sprich zu ihnen: Ihr sollt heilig sein (U; תִּהְיוּ); denn ich bin heilig, der HERR, euer Gott.

7 וְהִ֨תְקַדִּשְׁתֶּ֔ם וִהְיִיתֶ֖ם קְדֹשִׁ֑ים כִּ֛י אֲנִ֥י יְהוָ֖ה אֱלֹהֵיכֶֽם׃
3Mo 20,7
So heiliget euch (V3) und seid heilig, denn ich bin DER HERR, euer Gott;

3Mo 20,26
Und ihr sollt mir heilig sein, denn ich bin heilig, ich, der HERR; und ich habe euch von den Völkern abgesondert, um mein zu sein.

werden (ginomai: γίνομαι): 671 × NT

a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
HåJåH: הָיָה = geschehen, in Erscheinung treten, eintreten, erscheinen, begeben, ausfallen, kommen, werden, sein: 3561 × AT;
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
1Mo 3,5
Sondern {Eig. denn} Gott weiß, daß, welches Tages ihr davon esset, eure Augen aufgetan werden und ihr sein werdet (וִהְיִיתֶ֣ם; V-W; הָיָה ) wie Gott, erkennend Gutes und Böses.

Christsein ist immer ein Werden. Unser Dasein ist immer nur ein durchlaufender Posten. Unser Leben hier auf der Erde ist ein Übergangszustand. Das eigentliche kommt noch.
Schluss

Es gibt nur ein einziges, das wir tun brauchen: vollständig hoffen auf Gottes Gnade.
� γίγνομαι, to become; vgl. � HYPERLINK "http://sphinx.metameat.net/sphinx.php?paradigm=-p!zt-p-z-)-y-n-v" �http://sphinx.metameat.net/sphinx.php?paradigm=-p!zt-p-z-)-y-n-v�.


� Verstärkung, Wiederholung, reflexiv.


� Zitiert nach Wikipedia „Waterloo“.


� Verstärkung, Wiederholung, reflexiv.
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